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Drillinge und Zwillinge getauft

Oft werden in der Martinskirche von Unteraltenbernheim das gan-
ze Jahr über nur drei Kinder getauft. Am Sonntag waren es auf
einmal gleich fünf. Im Vormittagsgottesdienst ließen zwei Familien
ihre Zwillinge und Drillinge taufen. Das war auch für Wiebke
Schmolinsky neu, die in ihrer fast 30-jährigen Pfarrerinnentätigkeit
noch nie Zwillinge am Taufstein hatte. Als Martina Wolf und Heiko
Schmiederer ihr vor drei Wochen gekauftes Haus in Unteralten-
bernheim bezogen und bei der Geistlichen anriefen, dass sie ihre
Drillinge Julian, Fabian und Leonie im neuen Heimatort taufen las-
sen möchten, ergab es sich, dass die Landwirtsfamilie Johann

und Monika Schuh aus Limbach schon die Taufe ihrer Zwillinge
Valentin und Jonathan für den 5. August angemeldet hatte. So
war rasch die Idee für eine wohl einmalige „Fünflingstaufe“ gebo-
ren. Alle fünf jungen Erdenbürger zeigten sich putzmunter, als die
Gemeinde den Choral „Voller Freude über dieses Wunder, unser
Neugeborenes auf den Armen, kommen wir zu dir…“ sang. Unser
Bild zeigt von links Johann und Monika Schuh mit den Zwillingen
Valentin und Jonathan sowie der zweijährigen Barbara und Pfar-
rerin Wiebke Schmolinsky, Heiko Schmiederer und Martina Wolf
mit den Drillingen Leonie, Julian und Fabian. ar/Foto: Fritz Arnold

Ja zu Carports
noch einmal vertagt
Stadträte vermissten weitere Infos
für Vorhaben am Kapellenbergweg

BURGBERNHEIM (cs) – Noch etwas
Geduld benötigen die Bewohner des
Goethe-Schiller-Hauses der Pfrün-
depflegestiftung am Kapellenberg-
weg. Frühestens im Herbst kann es
mit dem Bau der gewünschten Car-
ports losgehen.

Bereits im Frühling vergangenen
Jahres machten sich die Mitglieder
des Bauausschusses ein Bild von dem
Vorhaben, für sechs Stellplätze eine
Holzkonstruktion mit Blechdach zu
errichten. Im zurückliegenden Herbst
diskutierte der Stadtrat über eine
Bauvoranfrage, als der Bauantrag
vor der Sommerpause erneut dem
Gremium vorgelegt wurde, vermis-
sten die Räte Informationen über die
konkreten Abmessungen. Voraus-
sichtlich in der nächsten Sitzung müs-
sen sich die Stadträte daher ein wei-
teres Mal mit dem Bau der Carports
auseinandersetzen. Angedacht ist, die
Kosten auf die Nutzer umzulegen, de-
ren monatliche Miete sich für die
kommenden zwölf Jahre um 20 Euro
erhöhen wird.

Zügiger voran geht das Bebauungs-
plan-Verfahren, um den Weg für den
geplanten Bau des Seniorenzentrums
frei zu machen. Zumal es sich um ein
beschleunigtes Verfahren handelt. Be-
standteil des Bebauungsplans ist der
nördliche Teil der Fläche, die an die
Gartenstraße und die Straße Hinter
den Gärten anschließt. Damit wahrt
die Stadt die Möglichkeit, das Senio-
renzentrum später um einen Bereich
für betreutes Wohnen zu erweitern.

MARKTBERGEL (gla) – Ponyreiten,
Wasser spritzen, Sackhüpfen undHer-
umtollen. Das geht bestens auf dem
Gelände des Muna-Museums, wenn
dort ein Familientag gefeiert wird.
Die Mitglieder des Vereins für militä-
rischeHeimatgeschichte umFriedrich
Wittmann hatten zum dritten Mal
amerikanische Kinder eingeladen, de-
ren Väter und teils auch Mütter zur
Zeit im Auslandseinsatz sind. Mitver-
anstalter war heuer der Ansbacher
Kreisverband des CSU-Arbeitskreises
Außen- und Sicherheitspolitik.

„Wir wollen zeigen, dass wir zu un-
seren amerikanischen Freunden ste-
hen, mit dem Familientag ein Zei-
chen setzen und in Zeiten des Wartens
und der Sorge eine kleine Abwechs-
lung bieten“, sagte Vorsitzender Frie-
drich Wittmann. Der Verein pflege
seit vielen Jahren freundschaftliche
Beziehungen zu den hier stationier-
ten Soldaten und ihren Familienan-
gehörigen.

Der Parlamentarische Staatssekre-
tär Christian Schmidt dankte in sei-
ner kurzen Ansprache den „amerika-
nischen Freunden und denjenigen,
die derzeit in Afghanistan stationiert
sind“. Der dortige Lärm der Hub-
schrauber sei der „Sound of Free-
dom“. Nachdem der „geräuschlose
Hubschrauber noch nicht erfunden
ist“, sei es Aufgabe der Politik, im
Gespräch mit den militärisch Verant-
wortlichen nach Möglichkeiten zur
Lärmminderung zu suchen und diese
umzusetzen.

Zu drastischen Worten griff Johann
Raith, Vorsitzender des CSU-Arbeits-
kreises. Es gelte, „der unsäglichen
Etz langt’s-Demagogie mit ihren
Halbwahrheiten“ entgegenzutreten.
Dabei müsse bewusst sein, dass „ma-
ximal 250 Personen“ nicht die hiesige

Bevölkerung mit rund 220000 Ein-
wohnern in den beiden Kreisen Ans-
bach und Neustadt-Bad Windsheim
repräsentieren. Im Klartext gehe es
nur vordergründig um die Hub-
schrauber, in Wahrheit stecke dahin-
ter „ein Hass auf die US-Armee und
auch auf die Bundeswehr“, sagte
Raith. Es gebe zweifellos Menschen,
die unter dem Lärm leiden, so der
CSU-Politiker. Deswegen sei es „seit

jeher gute Politik, den Betroffenen zu
helfen, Entscheidungen abzuwägen“.

Unbeeindruckt von der Politik hat-
ten die Kinder ihren Spaß bei den an-
gebotenen Attraktionen und einem
Spiele-Wettbewerb, bei dem es Prei-
se, gespendet von örtlichen Firmen
und Banken, zu gewinnen gab. Abge-
rundet wurde das Familienfest mit
Rundfahrten und dem Grillen von
Hot Dogs über dem Lagerfeuer.

Die Sorgen für einige Stunden vergessen
Christian Schmidt (CSU) bezeichnet Hubschrauberlärm als „Sound of Freedom“

Die richtige Abwechslung bei hochsommerlichen Temperaturen boten die Wasserspiele
beim Familientag im Muna-Museum. Foto: Hans-Bernd Glanz

OTTENHOFEN (gm) – Zwei Tage
lang war amWochenende in Ottenho-
fen feiern angesagt. Beim bereits tra-
ditionellen Dorffest wurde heuer vor
allem die Geselligkeit gepflegt.

Das Fest in dem Marktbergeler
Ortsteil hat sich mittlerweile einen
festen Platz im örtlichen Jahreslauf
erobert. Es wird im Wechsel von Ver-
einen, Kirchengemeinde und Landju-
gend veranstaltet. Heuer war der
Männergesangverein federführend
tätig. Bedauert wurde allerdings von
vielen Besuchern, dass der Chor die-
ses Mal nur die Rolle des Gastgebers
übernommen hatte und sich nicht zu

einem oder mehreren Liedvorträgen
bereit fand.

Los ging es am Samstag mit einem
Unterhaltungsabend im Feuerwehr-
haus, bei dem Heinz Froschauer für
Stimmung und Musik sorgte. Der
Sonntag wurde in der Kirche St.
Gumbertus und Urban mit einem gut
besuchten Gottesdienst, den Pfarrer
Dirk Brandenberg zelebrierte, einge-
läutet, ehe sich die Ottenhöfer wieder
zum gemeinsamen Mittagessen am
Feuerwehrhaus einfanden. Strahlen-
der Sonnenschein und ein gut bestück-
tes Kuchenbuffet waren die beste
Voraussetzung für den weiteren, ge-
lungenen Verlauf des Festes.

Gäste vermissten Gesang
Ottenhofen feierte zwei Tage lang sein Dorffest

Schwimmen ab 7 Uhr
BURGBERNHEIM – Ab morgen kön-
nen Schwimmbegeisterte das Freibad
in Burgbernheim früher nutzen. Im-
mer mittwochs öffnet das Bad schon
um 7 Uhr und bleibt bis 20 Uhr offen.
An allen anderen Tagen sind die Öff-
nungszeiten unverändert von 10 bis
20 Uhr. Bei schlechtem Wetter ist das
Baden von 16 bis 19 Uhr möglich.

KURZ BERICHTET

Harter Rock fürs Heimatmuseum

Völlig versunken ins Spiel mit dem Riesen-Mikado, ließen sich diese kleinen Gäste vom
Festtrubel in Ottenhofen nicht beeindrucken. Foto: Gerhard Meierhöfer

Vier Stunden lang bot die Markt Erlbacher Band The Factory Hits der 1970er und 1980er
Jahre im Schwarz-Anwesen, darunter Songs von den Rolling Stones, Queen und Bruce
Springsteen. Dabei diente das Konzert auch einem guten Zweck, sein Erlös kommt dem
Markt Erlbacher Rangau-Handwerkermuseum zugute, für dessen Erhalt mehrere 100 000
Euro notwendig werden. Noch ist nicht endgültig abgerechnet, doch „es werden wohl
zwischen 5000 und 6000 Euro sein“, die in die Kasse des Heimatvereins fließen, schätzt
dessen Vorsitzender Gerhard Wagner, der sich ausdrücklich bei der Band für ihr Engage-
ment bedankte. gse/Foto: Privat

Elegantes Paar
war auf Bares aus
Aufmerksame Hotelangestellte
verhindert Diebstahl

ROTHENBURG (gse) – Ein elegant
gekleidetes Paar versuchte am Sonn-
tag an einer Hotelrezeption in Ro-
thenburg Bargeld zu entwenden. Das
dreiste Vorgehen flog jedoch auf, so
dass die beiden ohne Beute die Flucht
ergriffen. Jetzt fahndet die Polizei
nach ihnen.

Das Paar betrat gegen 16.20 Uhr
das Hotel in der Georgengasse und
gab in gebrochenem Englisch vor, ein
Zimmer buchen zu wollen. Mit einem
500-Euro-Schein sollte die Miete auch
sofort bezahlt werden. Als die Hotel-
mitarbeiterin herausgeben wollte,
wurde sie von der Frau in ein Ge-
spräch über die Stückelung der Bank-
noten verwickelt.

Währenddessen schlich sich der
Mann hinter den Tresen, um in die
Kasse zu greifen. Er hatte bereits ei-
nen Bündel Geld in der Hand, als die
Hotelangestellte auf ihn aufmerk-
sam wurde. Die Frau konnte dem
Mann das Geld durch einen Schlag
auf die Hand wieder abnehmen, ehe
die Tatverdächtigen mit ihrem mit-
gebrachten 500-Euro-Schein davon
rannten.

Die Gesuchten waren sehr elegant
gekleidet und trugen beide schwarze
Anzüge, die Frau zudem ein hellblau-
es Halstuch. Der dunkelhaarige
Mann ist 55 bis 60 Jahre alt, die Frau
35 bis 40 Jahre. Sie hat ebenfalls dun-
kle Haare, die zu einem Pferde-
schwanz zusammengebunden waren.
Hinweise nimmt die Polizei Rothen-
burg (Telefon 09861/9710) entgegen.

Zu einem Verkehrsunfall kam es gestern am unüberschrankten Bahnübergang am Burg-
bernheimer Bahnhof, dadurch konnte zwischen Bad Windsheim und Steinach rund zwei
Stunden kein Zug mehr fahren. Ein 67-jähriger Mann wollte gegen 10.45 Uhr mit seinem
Auto von Mörlbach kommend die Bahngleise überqueren, dabei übersah er den aus
Richtung Windsheim kommenden Zug, der in den Bahnhof einfahren wollte. Das Auto
kollidiert mit dem Zug. Der Autofahrer und die rund zehn Fahrgäste im Zug blieben glück-
licherweise unverletzt. Am Auto entstand laut Polizei wirtschaftlicher Totalschaden in Hö-
he von rund 1000 Euro. Der Schaden an der Lok muss erst noch ermittelt werden. Gegen
den 67-Jährigen wurde ein Ermittlungsverfahren wegen gefährlichen Eingriffs in den
Bahnverkehr eingeleitet. kam/Foto: Katrin Müller

Auto legt Zugverkehr lahmAutos aufgebrochen
Unbekannte klauen Räder und Navis
DIETERSHEIM (gse) – Zehn Autorä-
der und zwei Navigationsgeräte ha-
ben Unbekannte in Dietersheim ge-
klaut. In der Zeit zwischen Samstag-
abend und Montagmorgen haben sie
auf dem Gelände einer Auto-Werk-
statt mehrere Fahrzeuge aufgebockt
und die Räder abmontiert. Außerdem
schlugen sie bei zwei Autos die Sei-
tenscheiben ein, um an die fest einge-
bauten Navis zu gelangen. Der Scha-
den summiert sich auf rund 7000 Eu-
ro. Hinweise nimmt die Polizei Neu-
stadt (Telefon 09161/88530) entgegen.


